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©leftrigitâtëwerf ©ijeï. (Korr.) Radjbem im Saufe
beg testen ©erbfteg bog gange für ben ©iblfee in
Setracbt falléttbe ©ebiet burd) bag gngenieurbureau
Kitrfteiner in @t. ©allen topograpbifd) aufgenommen
unb bie 1ßtäne Ifiefür auggearbeitet toorben fittb, läfft
bie Kongeffiouginbaberin, bie Riafdjinenfabrit Oerliton,
nun auch bie Slufnabmen für bie Setailbearbeitung beg

grofjen Üßrojefteg ausführen. Sittel; mit biefer Slrbeit ift
oben genannteg bureau betraut morben. Sie Arbeiten
toerben foeben in Singriff genommen.

Sen ©egenftanb eingeljenber ©tubien bitben auch
bie SBafferberbältniffe beg @i|tfeegebieteg. ©djon feit
längerer 8eit werben unter Riitwirtung beg eibgenöffifctjeit
i)t)brometrif(J)en Sureaug in Sern SBaffermeffungen an
ber ©il)l borgenommen. Sie Refultate alter biefer wich«
tigen Unterfudiungen bürften böilige Klarheit über bie

Söafferberßättuiffe beg glufsgebieteg ber @ii)t bringen. A.
®ie!trijität§toerf SStynau. Sie lugernifdjeu ©emeinben

3eK, ©rofjbietwpl, Slltbüron unb ©t. Urban flehen nun
ebenfallg mit bem ©leltrigitätgwer! SBtjnau in Unter«
banblung gwedg Sieferung bon eleîtrifctjer ©ttetgie.

©itt ©icg ber fdjweijerifcijeit Rlafcbineu-gnbuftric.
Unter biefem Sitel fdbreibt bie „Slm. ©djW- Qtg." : Sie
febweigerifebe Riafcbineninbuftrie, welche auf ber Ißartfer
SSeltaugftettung im frieblidjen SBettfampfe alle artberen
Sänber glängenb aug bem gelbe gefdjlagen, bat foebett
in Slmerifa einen neuen großen ©ieg errungen. gn
Riagara«gallg fanbett nämlich biefer Sage Rroben
[tatt mit ben bbbraulifthen Sorricbtungen für bie pro«
jeïtierte riefige eleftrifcb Kraftanlage an ben Niagara«
göllen. @g mar bieg ein internationaler SBettbewerb,
an bem fieb aud) bie ©cbweigerfirma ©fiber, 233tj$ &
© o. in 3üncb unb gmar mit einem neuen ©pftem bon
Regulatoren beteiligte. Siefe Regulatoren etmiefen ftd)
bei'ben im Seifein'bott berborragenben gacbleuten aug
betriebenen Säubern angepeilten groben alg bie beften
unb „arbeiteten" fo bortrefflieh, bafj fie felbft bie Se«

munberung ber ameriïanifcben Ingenieure unb Secbniter
in hohem ©rabe erregten. gnfolgebeffen werben nun
©Jeher, SSpfj & ©o. ben Kontratt für Sieferung beg

bbbraulifeben Seileg ber Riagara=gaIIg«Kraftftation gu«

gefprochen erhalten. Sag ©leftrigitätswer! erhält elf
Surbinen bon je 5500 Sferbeträften. Stlg Sertreter
ber 3öct^etficma berweilte Rubolf SBeber, Ria«
f djineningenieur bonMrid), Wäbrenb breier Rio«
nate in biefem Sanbe. Söte er ttitg mitteilte, foil nun
bie gange Slntage an ben Riagara«gätlen nach ben bon
©feber, SBpf) & ©o. unterbreiteten ißlänen erfteüt werben.
Sie girma ftebt, wie ©r. SBeber beg weitern mitteilte,
auch in Serbinbung mit einem Konfortium bon Kapi«
taliften, bag in Rie git o eine eleïtrifche Kraftftation bon

100,000 fpferbett bauen will.

©leftrifdje Saljit Rlailaub-Sarefe. gn biefen Sagen
wirb ber eleftrifcbe Setrieb auf ber Sal)nftrede Riailanb«
Sarefe eröffnet werben, für bett alg Kraftergeuger bor«

läufig noch Sampf, fpäter bag ©efälle beg Seffiit ber«

wenbet wirb. Sie Sebeutung biefeg ©reigniffeg gel)t

über gtalieng ©retigen l)iitauè, ba big je^t nirgenbg in

©uropa eleltrifcber Setrieb auf fo taugen @tredeit_ be=

ftetjt. Sie ©treefe ift 51 Kilometer lang urtb bat einen

©öbetiuitterfcbieb bon 263 Rieter gu überwinben.

3Utö bot« §djtucijoi% iT)itnbclörtmtöltlrtti
Unter ber girma Saugettterbefaffe âiiridj unb mit

©ifj in 8i»S beftebt feit bem gabre 1888 eine ®e«

noffenfdbaft, bigl)er Unfall« unb Krantenlaffe ber Sau«
gewerbe im Segirfe 3ü^i^ genannt, gb^ 3we<ï ift,
ben Riitgliebern, begw. beren §interlaffenen Bei ein«
tretenber Slrbeitgunfäbigteit unb Sobegfad infolge bon
Unfall ober Krantbeit Unterftüjjung gu leiften. Sie
rebibierten Statuten batieren born Ï5./24. Riärg 1901.
Sie Riitglieber ber ©enoffenfdbaft befteben aug Singe«
hörigen ber Saugewerbe beg Segirïg gtWicb unb gwar
aug Rieiftern famt bereu Slngeftellten unb Slrbeitern,
fowie aug ©ingeleinlegern, b. b- fiä) felbftänbig ber«
fid^ernben Slrbeitern. Sie Slufrtabme neuer Riitglieber,
Rieifter, !ann jebergeit auf fcbriftlidbe Slnmelbung erfolgen,
ber Sorftanb entfdjeibet über bie Slufnabme. Sie Ser«
fidjerung mu| alle Slrbeiter, poliere unb Sluffeber um«
faffen, foweit foldje für bag Saugef^äft tbätig finb;
für bag Sureauperfonal unb bag höhere ted)nifcbe ißer«
fonal ift bie Serfitberung freigeftedt. Sllg ©ingeleinleger
foil jebeg Rîitglieb gugèlaffen werben, bag fiib innert
bier Sagen nach ber ©ntlaffung bon feinem legten
Rieifter bei ber Serwaltung anmelbet unb gleidbgeitig
ben Setrag ber Prämien für bier RJodjen gum boraug
begablt. Ser Slugtritt tann naib borberiger breimonat«
lidjer Künbigung auf ben legten Sag beg gabreg ftatt«
finben. Sie Riitgliebfdjaft erlifd)t ferner infolge Sobeg
ober Slugfdbluffeg bureb ben Sorftanb. Sie Riitglieber
haben an bie Unfall« unb an bie Kranïenfaffe. je ben

bom Sorftanb gu beftimmenben Seitrag, beftebenb in
einem Srud)teil beg normalen berfic^ecten Sagegberbienfteg
gu entridjten. Ser Seitrag an bie Unfalllaffe wirb bon
ben Rieiftern gu bon bett Slrbeitern gu 7^ begablt
unb an ben Seitrag an bie Krantenïaffe leiften bie

Rieifter einen 3ufd)ufj bon 20 % ber Slrbeitereinlagen.
Sie ©ingeleinleger entrichten bie gangen Seiträge allein.
Sie Seiträge an biefe beiben Kaffen finb naä) bem

wirtlichen Sebarfe ber lebtborangegangenen fünf gabre
gu bemeffen. gür gefährliche Setriebe ift eine bom
Rieifter allein gu begablenbe Rlebrprämie, toeldbe ber

Sorftanb feftfe^t, an bie UnfalUaffe gu leiften; bie §öbe
berfelben barf jeboch Setrag ber gewöhnlichen Un«

faKprämie nicht überfteigen. Sie perfönlidje §aftbarteit
ber ©enoffenfdiafter für bie Serbinblidh'teiten ber @e«

noffenfdjaft ift auggefihloffen; eg haftet bafür nur bag
©enoffenfdjaftgbermögen. gür bie Unfall« unb für bie

Krantentaffe ift je ein Refetbefonbg gut Sedung allfälliger
Rüdfihtäge angelegt : eine ©ewinnberteilung finbet nicht
ftatt. Sie Organe ber ©enoffenfdbaft finb : bie ©eneral«
berfammlung fämtlicher ©enoffenfdhafter, bie Slbteilungg«
berfammlungen a) ber Rieifter unb b) ber Slrbeiter unb
©ingeleinleger; ber aug 18 Riitgliebern (9 Rieiftern unb
9 Slrbeitern ober ©ingeleinlegern) beftebenbe Sorftanb
unb bie Red)nunggrebiforen. $räfibent unb Sicepräfibent
werben aug ben im Sorftanbe bertretenen Rieiftern bom
Sorftanb gewählt. Rameng ber ©enoffenfdjaft führt
ber ißräfibent ober ber Sicepräfibent mit bem Serwalter
gemeinfam bie redhtgberbinblidhe Unterfcbrift. Riitglieber
beg Soçftanbeg finb: fßräfibent: gaïob ©dhentel," Sau«
meifter, in ßdridb III; Sicepräfibent: gatob glud, ©bef
beg Slbfubrwefeng, in ßürieb IV ; ©ottfrieb Riang, Rialer«
meifter, in 3ün<h I) ©ottlieb Ruoff, Saumeifter, in
ßürid) V; Heinrich Rieier, ©teinbauermeifterin güridh III;
Otto bon Sobel, Saumeifter, in 3drith I; Sßilbelm

©täubli, 3twmermeifter, in ßürich III ; Sofepb Ouabrelli,
©teinbauermeifter, bafelbft ; Sittor glüd, Slrdjiteft,' in
8ürid) V; grang Sär, Sudibatter, in Zürich III; ©ottlieb
©eller, ftäbtifd&er Slrbeiter, in ^üridh I; Söilbelm ©ebaftian
Kodh, Riaurer, in $üri<b III; ©ottlieb ©äberli, Rlaurer,
in Zürich I; Riatbiag Riegmer, Riaurer, in Zürich II;
Siloig ©önfer, ©teinbauer, in Qüridh HI; ©ottlieb ©äbert,
8immermann, in 8^'^ Uli Solfanneg Su^, Riaurer,
in 3üri<b III, unb gobanneg Riufter, ftäbtifdher Sir«
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerk Etzel. (Korr.) Nachdem im Laufe
des letzten Herbstes das ganze für den Sihlsee in
Betracht fallende Gebiet durch das Jngenieurbureau
Kürsteiner in St. Gallen topographisch aufgenommen
und die Pläne hiefür ausgearbeitet worden sind, läßt
die Konzessionsinhaberin, die Maschinenfabrik Oerlikon,
nun auch die Aufnahmen für die Detailbearbeitung des

großen Projektes ausführen. Auch mit dieser Arbeit ist
oben genanntes Bureau betraut worden. Die Arbeiten
werden soeben in Angriff genommen.

Den Gegenstand eingehender Studien bilden auch
die Wasserverhältniffe des Sihlseegebietes. Schon seit

längerer Zeit werden unter Mitwirkung des eidgenössischen
hydrometrischen Bureaus in Bern Wassermessungen an
der Sihl vorgenommen. Die Resultate aller dieser wich-
tigen Untersuchungen dürften völlige Klarheit über die

Wasserverhältniffe des Flußgebietes der Sihl bringen.
Elektrizitätswerk Wynan. Die luzernischen Gemeinden

Zell, Großdietwyl, Altbüron und St. Urban stehen nun
ebenfalls mit dem Elektrizitätswerk Wynau in Unter-
Handlung zwecks Lieferung von elektrischer Energie.

Ein Sieg der schweizerischen Maschinen-Industrie.
Unter diesem Titel schreibt die „Am. Schw. Ztg." : Die
schweizerische Maschinenindustrie, welche auf der Pariser
Weltausstellung im friedlichen Wettkampfe alle anderen
Länder glänzend aus dem Felde geschlagen, hat soeben
in Amerika einen neuen großen Sieg errungen. In
Niagara-Falls fanden nämlich dieser Tage Proben
statt mit den hydraulischen Vorrichtungen für die pro-
jektierte riesige elektrisch Kraftanlage an den Niagara-
Fällen. Es war dies ein internationaler Wettbewerb,
an dem sich auch die Schweizerfirma Escher, Wyß ck

C o. in Zürich und zwar mit einem neuen System von
Regulatoren beteiligte. Diese Regulatoren erwiesen sich

bei den im Beisein von hervorragenden Fachleuten aus
verschiedenen Ländern angestellten Proben als die besten
und „arbeiteten" so vortrefflich, daß sie selbst die Be-
wunderung der amerikanischen Ingenieure und Techniker
in hohem Grade erregten. Infolgedessen werden nun
Escher, Wyß 6, Co. den Kontrakt sür Lieferung des

hydraulischen Teiles der Niagara-Falls-Kraftstation zu-
gesprochen erhalten. Das Elektrizitätswerk erhält elf
Turbinen von je 5500 Pferdekräften. Als Vertreter
der Zürcherftrma verweilte Rudolf Weber, Ma-
schineningenieur von Zürich, während dreier Mo-
nate in diesem Lande. Wie er uns mitteilte, soll nun
die ganze Anlage an den Niagara-Fällen nach den von
Escher, Wyß Ä Co. unterbreiteten Plänen erstellt werden.
Die Firma steht, wie Hr. Weber des weitern mitteilte,
auch in Verbindung mit einem Konsortium von Kapi-
talisten, das in Mexiko eine elektrische Kraftstation von
100,000 Pferden bauen will.

Elektrische Bahn Mailand-Varese. In diesen Tagen
wird der elektrische Betrieb auf der Bahnstrecke Mailand-
Varese eröffnet werden, für den als Krafterzeuger vor-
läufig uoch Dampf, später das Gefälle des Tessiu ver-
wendet wird. Die Bedeutung dieses Ereignisses geht

über Italiens Grenzen hinaus, da bis jetzt nirgends in

Europa elektrischer Betrieb auf so laugen Strecken be-

steht. Die Strecke ist 51 Kilometer lang und hat einen

Höhenunterschied von 263 Meter zu überwinden.

Ans dem Schweizer. Hnndelsamtsklatt.
Unter der Firma Bangewerbekasse Zürich und mit

Sitz in Zürich besteht seit dem Jahre 1888 eine Ge-

nossenschaft, bisher Unfall- und Krankenkasse der Bau-
gewerbe im Bezirke Zürich genannt. Ihr Zweck ist,
den Mitgliedern, bezw. deren Hinterlassenen bei ein-
tretender Arbeitsunfähigkeit und Todesfall infolge von
Unfall oder Krankheit Unterstützung zu leisten. Die
revidierten Statuten datieren vom 15.M. März 1901.
Die Mitglieder der Genossenschaft bestehen aus Ange-
hörigen der Baugewerbe des Bezirks Zürich und zwar
aus Meistern samt deren Angestellten und Arbeitern,
sowie aus Einzeleinlegern, d. h. sich selbständig ver-
sichernden Arbeitern. Die Aufnahme neuer Mitglieder,
Meister, kann jederzeit auf schriftliche Anmeldung erfolgen,
der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Die Ver-
sicherung muß alle Arbeiter, Poliere und Aufseher um-
fassen, soweit solche für das Baugeschäft thätig sind;
für das Bureaupersonal und das höhere technische Per-
sonal ist die Versicherung freigestellt. Als Einzeleinleger
soll jedes Mitglied zugelassen werden, das sich innert
vier Tagen nach der Entlassung von seinem letzten
Meister bei der Verwaltung anmeldet und gleichzeitig
den Betrag der Prämien für vier Wochen zum voraus
bezahlt. Der Austritt kann nach vorheriger dreimonat-
licher Kündigung auf den letzten Tag des Jahres statt-
finden. Die Mitgliedschaft erlischt ferner infolge Todes
oder Ausschlusses durch den Vorstand. Die Mitglieder
haben an die Unfall- und an die Krankenkasse je den

vom Vorstand zu bestimmenden Beitrag, bestehend in
einem Bruchteil des normalen versicherten Tagesverdienstes
zu entrichten. Der Beitrag an die Unfallkasse wird von
den Meistern zu "/s, von den Arbeitern zu bezahlt
und an den Beitrag an die Krankenkasse leisten die

Meister einen Zuschuß von 20"/» der Arbeitereinlagen.
Die Einzeleinleger entrichten die ganzen Beiträge allein.
Die Beiträge an diese beiden Kassen sind nach dem

wirklichen Bedarfs der letztvorangegangenen fünf Jahre
zu bemessen. Für gefährliche Betriebe ist eine vom
Meister allein zu bezahlende Mehrprämie, welche der

Vorstand festsetzt, an die Unfallkasse zu leisten; die Höhe
derselben darf jedoch den Betrag der gewöhnlichen Un-
fallprämie nicht übersteigen. Die persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Ge-
nossenschaft ist ausgeschlossen; es hastet dafür nur das
Genossenschaftsvermögen. Für die Unfall- und für die
Krankenkasse ist je ein Reservefonds zur Deckung allfälliger
Rückschläge angelegt: eine Gewinnverteilung findet nicht
statt. Die Organe der Genossenschaft sind: die General-
Versammlung sämtlicher Genossenschafter, die Abteilungs-
Versammlungen u) der Meister und b) der Arbeiter und
Einzeleinlegèr; der aus 18 Mitgliedern (9 Meistern und
9 Arbeitern oder Einzeleinlegern) bestehende Vorstand
und die Rechnungsrevisoren. Präsident und Vicepräsident
werden aus den im Vorstande vertretenen Meistern vom
Vorstand gewählt. Namens der Genossenschaft führt
der Präsident oder der Vicepräsident mit dem Verwalter
gemeinsam die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder
des Vorstandes sind: Präsident: Jakob Schenkel, Bau-
meister, in Zürich III; Vicepräsident: Jakob Fluck, Chef
des Abfuhrwesens, in Zürich IV; Gottfried Manz, Maler-
meister, in Zürich I; Gottlieb Ruoff, Baumeister, in
Zürich V; Heinrich Meier, Steinhauermeisterin Zürich III;
Otto von Tobet, Baumeister, in Zürich I; Wilhelm
Stäubli, Zimmermeister, in Zürich III: Joseph Quadrelli,
Steinhauermeister, daselbst; Viktor Flück, Architekt/ in
Zürich V; Franz Bär. Buchhalter, in Zürich III; Gottlieb
Heller, städtischer Arbeiter, in Zürich I; Wilhelm Sebastian
Koch. Maurer, in Zürich III; Gottlieb Häberli, Maurer,
in Zürich I; Mathias Meßmer, Maurer, in Zürich II;
Alois Sönser, Steinhauer, in Zürich III; Gottlieb Gäbert,
Zimmermann, in Zürich III; Johannes Lutz, Maurer,
in Zürich III, und Johannes Muster, städtischer Ar-



380 3Kuftrierfe fdjtteljerifdje p(ittîm)etîet=3eitmtg (Organ für bie offatetten SßuMttationen beg ©djtoetj. ©etoerbebtreln«). Sir. l!)

beiter, in 3ürii§ V. Vermalter ift Slrttolb 23erd)toIb,
in gürtd) I. @efd)äftSlotal : Selnauftraffe 40, .gürid) I-

(3IttitItcOe DrtglnaUSJUttetlungen.) sjiacfibcurt uetfiotcn.

Kirdjenerlueitermtg ©tab? (St. ©aden). ©mporenMffungen in
gotifdjent ©til an 3. iüetfdj, ©djreinermeifter, @rab8.

©rfteKung eitted ©djeibetn unb ©djiibenftanbeS für ben 8Bilitiie=
fdjüijetiberein ffiommiëtoalb. ©ämtltdje Arbeiten an 3. Oberhöger
in Ujnadj unb SSaptift ©idjmantt in ©ommismalb.

Sirdpurntrctiobflftoit ÏUbiêrteben. ®te öoffftänbige Ptenobation
be8 ®urmeB nebft Siergolbung ber Kugeln, ber SBinbfapne, '3tffer=
blatter, Slbänberung ber ©lipabteitung, uiermaligcr neuer Detfarbem
anftridj tc. an ©ottt. ©allmann, ®urmbeder, 3ürich V,

Kirdjetireitobation ©ttgelburg bei @t. ©alien. ®adjbec!ers unb
SMerarbeiten an ©itrfe(8bpfi, ®adjbcd:ermft., int gfelble ©t. ©alien.

* ©penglerarbciten an glafdjner Jgeierlt in ©ngelburg. gtmmertnantifc
arbeiten an ISomnter in ©ngelburg. DJiaurer* unb ©teinpauemrbeiten
an 3of)anne8 Ptiifdj in SadjemtBontmt.

teffelgebinibe fiir bie ©trafanftalt ©but'. ©rb=, 3)iaurer= unb
3immerarbeiten an Sjuber & töaumeifter, Söaugefdjäft,' Spur.

Oîaibaitëbflit SöudjS, ©teinfjauerarbeiten in ©ranit an S3. ÎJroggi,
©urtneHen, in ©anbftein an ©(jr. ©ggenberger, ©teinmepmeifter in
fflucfjS.

®te tonftruttimt boit 10 eiferneit ®art)btitbcrit fiir bie ©labfabri!
Söiilad) an ST. Jöufe u. (Sie. Ul. ©., Jöafel.

Katnftcrberiueffuug SOoljlen an ©eonicter JSaSler.
®ie ©rfteKung einer SBetonmauer unb 50 ®reppeuftufeit beim

©djeibert Sieuljaufen an fgauSammann u. ©toll, iöaugefdjäft, @djaff=
paitfen.

Pienobation ber ©olbibadjbriide in ®eufeu (Stppenjell ((.(Jifj.)
an ©ebriiber Dertlp,. ©t. ©alien. s

fffriebboferuieiterung ©rtjlatt bei ©iepenljofcn. ©rfteKung einer
©etuentmauer bon 50 SEubifmeter an SStlhelm $rei, SKaurcrmeifter
in ®iefjeithofen.

©trafjenbau KoppigemdöMKabtitgen an Unternehmer ©onbico in
Kaldjofen.

aBafferleitungêarbeiten fpfdj an 3of). ©cfjmib, Unternehmer,
®pufi8.

©rfteKung bon SBrunnett in tponte»©«mpobafto (©ngabin). SSrunnen

an ©ebr. ©aprej, Sjßontrefina ; 33runnenfiö<fe unb XBafferleitung an
©eift, ©amaben.

©ifenbriitfc über bie sörope bei Crou=ln-®ille ait £out8 gatio
in Saitfanne.

©trnfjetiforreftioit bei SOrou=la=®iHe an 3. ß. Hßerrin, Unter-
nehmet in tpapcrne.

|UrtriftU0tim-£id)t
(©ingefanbt.)

®aS 2Bafl)ingtonlid)t, Don metdjem toit fdjon 1899
in unfern gadjblättern 23efpredjungen gebraäjt Ijabett,
ift befanntlidj eine ißetroIeum 23eIeud)tung mit
ber ©igentjeit, baff in bas Sampengefäff nocf) Suft Ifin--
3ugepumpt mirb, äljnlid) mie bei einer Sierprejfion.'

Snnert ben legten gmei Saljren fyat fidf biefe S3e=

leudjtungSart riefen^aft entmicfelt unb ausgebreitet.
SIuc| tjat fie fid) berart DerDoIIfommnet, bafi nun jebe
eingelne Sampe fo mit fßreffluft gefüllt merben fantt,
bafj fie bis §u 750 §efner=ßerjen Sidpftärfe gibt, ganj
nadj 23eliebert unb 23ebttrfniS. DïeueftenS Ifat man biefe
Sampe auetj 311m feigen ber äBoljnräume unb 311m

Äodjen oermenbet, unb fie bemälfrte fid) ber tSiUtgteit
unb iBequeinlidffeit megen auSgegeidjnet.

gür eine größere glammenjaljl, mie 3. 23. für eine

gabrif, 23uct)bru(ïerei, traueret, tur3, ©efi^äfte irgenb
melier SIrt, mo ÜDu^eitbe ober (punberte Don glommen
iit grage lommen, empfehlen fit| bie patentgefdjmeiBten
unb Oer3iu!ten ©efä^e, mie ein folies auf unferer
erften gigur erfidjtlid) ift. (Sin foldjeS @efä^ ift cplin=
brifd) geformt, nimmt fauitt einen Quabratmeter iRaum
ein unb fapt je nadj ©rö^e ber glautmen3al)I 40 bis
60 Siter petroleum, mo3u, ä^nltdj mie bei einer S3ier*

preffion nod) Suft gepumpt mirb. ®ie ®efä§e ftnb auf
3elpt 2ltmofp|ären geprüft. @efal)t megen (äjplofion ifi
abfolut teilte Dodfa'nbett, ba baS fßetroieum erft itt bem

Sampengefä^ 31m 23ergafuug tommt, mo baS SuftgaS*
gemifd) fofert 3ur blenbenb ped leudjtenbeu glatnme
fit^ eut3Ünbet.
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beiter, in Zürich V. Verwalter ist Arnold Berchtold,
in Zürich I. Geschäftslokal: Selnaustraße 40, Zürich I.

Arbeits- und Kieferungsudertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Kirchenerweiterung Grabs (St. Gallen). Emporenbrüstnngen in
gotischem Stil an I. Vetsch, Schreinermeister. Grads.

Erstellung eines Scheiben- und Schiitzenstandes für den Militär-
schlitzenverein Gommiswald. Sämtliche Arbeiten an I. Oberholzer
in Uznach und Baptist Eichmann in Gommiswald.

Kirchturmrenovation Albisricde». Die vollständige Renovation
des Turmes nebst Vergoldung der Kugeln, der Windfahne. Ziffer-
blätter, Abänderung der Blitzableitung, viermaliger neuer Oelfarben-
anstrich :c. an Gottl. Gallmann, Turmdecker, Zürich V.

Kirchenrenovation Eugclburg bei St. Gallen. Dachdecker- und
Malerarbeiten an Bürke-Lopfi, Dachdeckermst., im Feldle St. Gallen.' Spenglerarbeiten an Flaschner Heierli in Engelburg. Zimmermanns-
arbeiten an Bommer in Engelburg. Maurer- und Steinhauerarbeiten
an Johannes Rüsch in Lachen-Vonwil.

Kesselgebäudc für die Strafanstalt Chur. Erd-, Maurer- und
Zimmerarbeiten an Huder ck Baumeister, Baugeschäft/ Chur.

Rathausba» Buchs. Steinhauerarbeiten in Granit an V. Broggi,
Gurtnellen. in Sandstein an Chr. Eggenberger. Steinmetzmcister in
Buchs.

Die Konstruktion von 1st eisernen Dachbindern für die Glasfabrik
Bttlach an A. Bust u. Cie. A. G.. Basel.

Katastcrvermessuug Wohlcn an Geometer Basler.
Die Erstellung einer Betonmauer und 5st Treppenstufe» beim

Scheidest Neuhausen an Hausammann u. Stoll, Baugeschäft, Schaff-
Hausen.

Renovation der Goldibachbriiste in Teufen (Appenzell A.-Rh.)
au Gebrüder Oertly, St. Gallen. >

Fricdhofcrweiterung Schlatt bei Dießenhofcn. Erstellung einer
Eementmauer von S0 Kubikmeter an Wilhelm Frei, Maurermeister
in Dießenhofcn.

Straßenbau KoPPigen-Willadingen an Unternehmer Sonvico in
Kalchofen.

Wasserleitungsarbeiten Fläsch an Joh. Schmid, Unternehmer,
Thusis.

Erstellung von Brunnen in Ponte-Campovasto (Engadin). Brunnen
an Gebr. Caprez. Pontresina; Brunnenstöcke und Wasserleitung an
Geist, Samadcn.

Eisenbriickc über die Vrope bei Oron-la-Ville an Louis Fatio
in Lausanne.

Straßenkorrektion bei Oron-la-Ville an I. L. Perrin, Unter-
nehmer in Paycrne.

Das Washington Kicht.
(Eingesandt.)

Das Washingtonlicht, von welchem wir schon 1899
in unsern Fachblättern Besprechungen gebracht haben,
ist bekanntlich eine Petroleum-Beleuchtung mit
der Eigenheit, daß in das Lampengefäß noch Luft hin-
zugepumpt wird, ähnlich wie bei einer Bierpression.

Innert den letzten zwei Jahren hat sich diese Be-
leuchtungsart riesenhaft entwickelt und ausgebreitet.
Auch hat sie sich derart vervollkommnet, daß nun jede
einzelne Lampe so mit Preßluft gefüllt werden kann,
daß sie bis zu 750 Hefner-Kerzen Lichtstärke gibt, ganz
nach Belieben und Bedürfnis. Neuestens hat man diese

Lampe auch zum Heizen der Wohnräume und zum
Kochen verwendet, und sie bewährte sich der Billigkeit
und Bequemlichkeit wegen ausgezeichnet.

Für eine größere Flammenzahl, wie z. B. für eine

Fabrik, Buchdruckerei, Brauerei, kurz, Geschäfte irgend
welcher Art, wo Dutzende oder Hunderte von Flammen
in Frage kommen, empfehlen sich die patentgeschweißten
und verzinkten Gefäße, wie ein solches auf unserer
ersten Figur ersichtlich ist. Ein solches Gesäß ist cylin-
drisch geformt, nimmt kaum einen Quadratmeter Raum
ein und faßt je nach Größe der Flammenzahl 40 bis
60 Liter Petroleum, wozu, ähnlich wie bei einer Bier-
Pression noch Luft gepumpt wird. Die Gesäße sind auf
zehn Atmosphären geprüft. Gefahr wegen Explosion ist
absolut keine vorhanden, da das Petroleum erst in dem

Lampeugefäß zur Vergasung kommt, wo das Lustgas-
gemisch sofort zur blendend hell leuchtenden Flamme
sich entzündet.
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